
 

 

 
 
 
 

Termin: 10.-12.02. 2012 
Fr., 17.30 – So., 13.00 Uhr 

              (Ende So. nach dem Mittagessen) 
    

Ort:           Karmelitenkloster Birkenwerder 
        Schützenstr. 12  
        16547 Birkenwerder  

    
ReferentIn und Leitung: 
 

  Paula von Loe 
 Dr. Ulrich Kmiecik 

 
Kosten:  70,- € 
 Mitglieder des Bibelwerks 55,-€ 
 
Wir bitten um Verständnis, dass wir Ihnen bei 
Absage Ihrerseits weniger als 14 Tage vor 
Seminarbeginn eine Stornogebühr in Höhe des 
Teilnahmebeitrages berechnen müssen. 

 
Info:    Dr. Ulrich Kmiecik  

Tel: ( 030 ) 2311-2919 AB 
per  Mail:   
bibelwerkberlin@khsb-berlin.de 
 

Anmeldung bis 31.01.2012:  
 

Erzbischöfliches Ordinariat 
Dezernat Seelsorge:  
Barbara Malke  
Tel: (030) 32684-527 
Fax: (030) 32684 -7527                
Barbara.Malke@erzbistumberlin.de  

 
 
 
 
 

Anmeldung 
 
Hiermit melde ich mich verbindlich  
für das Seminar Neue Sicht auf Mar-
kus an (mit Übernachtung): 
 

 
__________________________________ 
Vorname 
 
__________________________________ 
Familienname 
 

__________________________________ 
Straße 
 

__________________________________ 
PLZ                 Ort  
 

__________________________________ 
Telefon  
 

__________________________________ 
E-Mail 
 
Mitglied des Bibelwerks:  
 

O  Ja   O  Nein 
 
 
 

_________________________________ 
Datum / Unterschrift 
 

Die TeilnehmerInnenzahl ist begrenzt. Die 
Teilnahme ist vorbehaltlich bis zur offizi-
ellen Bestätigung. 
Die Teilnahmebestätigung und eine Weg-
beschreibung werden Ihnen per Mail oder 
per Post zugeschickt 
      

 
NEUE SICHT AUF 
MARKUS  
 

Der älteste Evangelist einmal 
anders gesehen! 
 

Neue exegetische Untersuchungen ord-
nen das Markusevangelium in einen 
konkreten sozialgeschichtlichen Kontext 
ein. Als das Evangelium entstand, ging 
ein „Ruck“ durch das Römische Reich. 
 

Nicht ein Mann aus dem Hochadel, son-
dern ein aus dem Heer stammender Ge-
neral schaffte den Karrieresprung an die 
Spitze des Reiches: Vespasian, der den 
jüdischen Aufstand (66 - 70 n. Chr.) nie-
derschlug, wurde Kaiser und begründete 
mit seinen Söhnen Titus und Domitian 
die Flavische Dynastie. 
 

Wird das älteste Evangelium vor diesem 
Zeithintergrund NEU gelesen, so zeigt 
es sich als politische Gegenliteratur: Es 
setzt mit seiner Darstellung des Lebens 
und Sterbens Jesu einen bewussten 
Kontrapunkt zum Aufstieg Vespasians 
als Kaiser von Rom. Letztendlich geht 
es um die Alternative, wer der wahre 
Herrscher der Welt ist: Jesus von Naza-
reth oder der römische Kaiser. 
 

Wir laden zu Beginn des „Lesejahres 
Markus“ ein, sich gemeinsam im Bibel-
seminar mit einer Neuen Sicht auf Mar-
kus auseinanderzusetzen und zu über-
legen, was dieses für uns und für die 
Kirche heute bedeutet. 
. 
 
 


